Herr Josef mödt auf ...

Ausgabe Nr. 23

Sexy men …
Herr Josef !
Ich bin ein großer Fan des SVRW und verfolge, wann immer es mir möglich ist, ihre Spiele. Es ist für mich immer wieder ein Erlebnis an einem schönen Tag dort anwesend zu sein. Natürlich steht der Fußball in dem Sinn für mich persönlich nicht en erster Stelle.

Ich dachte nur stets, das es eine von Gott gegebene Gabe war, Männern in kurzen Hosen einem Ball  nachlaufen zu sehen und mich an ihren durchtrainierten Körpern sexuell zu ergötzen. 

Das jedoch hier, am Fußballplatz,  noch eine Steigerung möglich wäre, hätte ich mir in meinen feuchtesten Träumen nicht zu hoffen gewagt. Ich konnte meinen Augen nicht trauen als ich dort sechs halbnackte Prachtburschen in eng anliegenden Hosen erblickte, die mit unerschütterlicher Hingabe die Spieler das ganze Match hindurch unwiderstehlich anfeuerten. Nicht nur das, sie hatten ihre Körper auch noch mit Farbe bemalen lassen. Als sie dann aufgefädelt am Fanhügel ihre Positionen einnahmen,  konnte man auf jedem ihrer männlichen Brüste einen Buchstaben erkennen die in Folge das Wort ´WÖLFE!´ ergaben. Doch damit nicht genug! Auch ihre Rücken waren beschriftet mit den Lettern ´BRASIL´ welches sie nach jeder tollen spielerischen Einlage des SVRW zur Schau trugen. Ewig schade nur, daß Thomas Medwenitsch nicht unter dieser elitären Männergesellschaft zu finden war. Wahrscheinlich wollte er nur nicht den anderen mit seinem Luxusbody die Schau stehlen. Ich vertrete aber den Standpunkt, dass jeder der etwas zu Zeigen hat es auch ungeniert tun sollte. Ich fordere ihn hiermit öffentlich auf, beim ersten Heimspiel des SVRW  ebenfalls seine Muskeln der umstehenden Damenwelt zu präsentieren und bitte Sie, sehr geehrter Herr Josef, mich in meinem Anliegen zu unterstützen.

Eine Wollüstige
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Herr Josef meint:

Des liabe Frau, wird net so leicht geh ois wia sa sie des vurstöhn. Er steht nämlich bei ana Modelargentur unta Vatrog  und drum is des aus Rechtswegn a Problem fir earm. 

Wauns erm oba an guadn Preis mochadn, dada vielleicht mit sie reden lossn. Und wos mei Untastützung augeht, de homs voi und gaunz.
